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a) Ein Geltendm achungsbeschluss ist nichtig, sow eit er A n ­
sprüche gegen A ktionäre wegen unberechtigter D ividenden­
zahlungen aus § 62 A bs. 1 Satz 1 A ktG  und § 823 A bs. 2 B G B  
i.V.m. § 20 A bs. 1 A k tG  erfasst.
b) Die G rundsätze über die fehlerhafte O rganbestellung sind 
auf den besonderen Vertreter anwendbar.
c) D er Vorstand der Aktiengesellschaft kann die fehlerhafte
Bestellung eines besonderen Vertreters grundsätzlich nicht 
durch einseitige E rk lärun g beenden................................................. 196

a) In einer monistisch verfassten europäischen Gesellschaft 
steht dem  Verw altungsrat nach § 41 A bs. 5 S E A G  die alleinige 
Vertretungsbefugnis auch in Bezug au f Rechtsgeschäfte mit 
geschäftsführenden D irektoren zu, durch die die Gesellschaft 
lediglich einen rechtlichen Vorteil im Sinne von § 107 B G B  
erlangt.
b) Ist eine W illenserklärung gegenüber der Gesellschaft abzu ­
geben, genügt in den Fällen des § 41 A bs. 5 S E A G  die A bgabe 
gegenüber einem M itglied des Verw altungsrats.
c) Einem  geschäftsführenden D irektor, der entgegen § 41
Abs. 5 S E A G  im N am en  der Gesellschaft einen Vertrag mit 
sich selbst geschlossen hat, ist es nach den G rundsätzen von 
Treu und G lauben nicht ohne weiteres versagt, sich zum  
Nachteil der G esellschaft auf diese Vorschrift zu berufen.......  238

a) Die für die Erm ittlung der M indestzuführung zur R ück­
stellung für Beitragsrückerstattung in § 6 A bs. 1 Satz 1 M in­
destzuführungsverordnung (hier in der ab dem 1. A u gu st 
2017 geltenden Fassu n g) festgelegte Q u ote von 90 % bezieht 
sich nur auf die anzurechnenden Kapitalerträge und nicht au f 
die D ifferenz zwischen anzurechnenden Kapitalerträgen und 
rechnungsmäßigen Zinsen.
b) W eder die in § 153 A bs. 2 Satz 1 W G  geforderte B etei­
ligung der Versicherten am Ü berschuss nach einem verur­
sachungsorientierten Verfahren noch der G leichbehand­
lungsgrundsatz gemäß § 138 Abs. 2 V A G  verbieten es im 
G run dsatz , bei der Z uteilung der Ü berschüsse auf die über­
schussberechtigten Verträge den Verträgen mit einer höheren 
G arantieverzinsung eine in Prozent ihres D eckungskapitals 
geringere Ü berschussbeteiligung zuzuteilen als den Verträgen 
mit einem niedrigeren Rechnungszins.
c) Z u r W irksam keit einer Bestim m ung in Allgemeinen Versi­
cherungsbedingungen fü r eine Rentenversicherung, nach der 
die A bschluss- und Vertriebskosten in gleichmäßigen Jah res­
beträgen über einen Zeitraum  von mindestens fünf Jahren, je ­
doch nicht länger als bis zum  Ende der vereinbarten B eitrags­
zahlungsdauer verteilt w erden.
d) Z ur W irksamkeit von Bestim m ungen in Allgemeinen Ver­
sicherungsbedingungen für eine Rentenversicherung zum  
Storn oabzug für erhöhte Verw altungsaufw endungen bei B e i­
tragsfreistellung und K ündigung......................................................  254
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